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Wiesenvögel: Kiebitz & Co.
Bestandsentwicklung geprägt von Sorge und großer Hoffnung

faltleben-Kampagne abgehalte
nen Workshop am 27. März in 
Wels ergab: Erfolgreiche Natur
schutzarbeit kommt ohne intensi
ve Gebietsbetreuung nicht aus. Ei
ne genaue Kenntnis der regiona
len Brutgebiete und die konse
quente Einbeziehung der jeweili
gen Bewirtschafterinnen sind 
ernst zu nehmende Vorraussetzun
gen, um die prekäre Bestandsent
wicklung dieser einzigartigen Vo
gelarten zu stabilisieren.

Sensationeller K iebitz
bestand im Rheintal

Hoffnung gibt vor allem der 
Kiebitz: Als ursprünglicher Wie
senvogel hat er es geschafft, auch 
im Ackerland Fuß zu fassen. Ein 
sensationeller Bruterfolg konnte 
dieses Jahr im Rheintal infolge 
von entsprechenden Schutzmaß
nahmen festgestellt werden: 108 
Kiebitzpaare hatten Ende Juli 
mindestens 189 Kiebitzjunge 
großzogen! Besonders gut war der 
Bruterfolg in den Lustenauer 
Riedgebieten, in denen 176 Junge 
das flugfähige Alter erreichten. 
Der Kiebitz gehört mit einem Be
stand von 70-90 Brutpaaren zu 
den vom Aussterben bedrohten 
Brutvögeln in Vorarlberg. Seitdem 
der N a t u r s c h u t z b u n d  Vorarlberg 
vor fünf Jahren mit der systemati
schen Erfassung dieses Bodenbrü
ters begonnen hat, wurden alljähr

lich zwischen fünf und 73 Kiebitz
junge flügge.

Fazit der Experten/innen: 
V ertragsnaturschutz ernst 
nehm en

Im Rahmen der vielfaltleben- 
Kampagne erarbeitet BirdLife 
Schutzmaßnahmen und Richtli
nien. Der Vertragsnaturschutz 
spielt dabei eine wesentliche Rol
le. Einige der wichtigsten Er
kenntnisse, die jetzt in einem Ta
gungsband zusammengefasst vor
liegen sind: Aufklärungsarbeit 
durch landwirtschaftliche Interes
sensvertretungen und Naturschutz 
sowie finanziell attraktive Ange
bote, um Pflegeverträge mit den 
Landwirten vor Ort zu bekom
men, damit wichtige Gebiete als 
Brutplätze erhalten bleiben. Pro
jekte zum Schutz von Wiesenvö
geln wurden bisher immer nur auf 
lokaler Ebene und nicht bundes
weit durchgeführt. Mit Mitteln der 
vielfaltleben-Kampagne war es 
nun erstmalig möglich, zwei Wie
senvogel-Fachtagungen zum 
österreichweiten Erfahrungsaus
tausch mit Vertreterinnen von 
Wissenschaft, Naturschutz und 
Behörden zu veranstalten. Das 
langfristige Ziel der Expertinnen 
ist es, die Schutzprojekte der ver
gangenen Jahre auszuweiten und 
vor allem bestehende Programme 
aufeinander abzustimmen.
Text: Mag. Bettina Klöpzig, BirdLife

Pflegeverträge mit Landwirtinnen sichern den Bo
denbrütern die Brutplätze, wie unten im Vorarlber
ger Rheintal -  hier wird eine Kiebitzbrutfläche ab
gezäunt.

„Grundvoraussetzung für eine 
erfolgreiche Brut ist vor allem ei
ne ausreichend späte Mahd, damit 
die noch flugunfähigen Jungvögel 
überleben“, bringt Michael Dvo
rak, Projektleiter bei BirdLife 
Österreich die Lebensraumproble
matik von Kiebitz, Uferschnepfe, 
Wachtelkönig oder Großem 
Brachvogel auf den Punkt. Die auf 
feuchte Wiesen, Weiden oder 
Moore angewiesenen Bodenbrüter 
finden nur noch wenig Lebens
raum, um überhaupt mit der Brut 
zu beginnen. Die Problemanalyse 
unter den Experten/innen bei ei

nem im Rah
men der 
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Uferschnepfe

Ein Kiebitzjunges 
auf Nahrungs
suche
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